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Highlights Karlsruhe | März – Mai 2013 

ARTandPRESS. Kunst. Wahrheit. Wirklichkeit. 
bis 10. März 2013
ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie 

10 Jahre art KARLSRUHE
7. – 10. März 2013
Messe Karlsruhe

Art in Karlsruhe zur art KARLSRUHE
7. – 10. März 2013
verschieden Veranstaltungsorte in Karlsruhe

Jürgen Drescher. dig it
bis 1. April 2013
Badischer Kunstverein Karlsruhe

LEIKO IKEMURA i-migration
9. März – 16. Juni 2013
Staatliche Kunsthalle  Karlsruhe

Karl Hubbuch und das Neue Sehen – 
Die Karlsruher Kunstakademie und die Fotografie um 1930
9. März – 9. Juni 2013
Städtische Galerie Karlsruhe

7. Karlsruher Krimitage
12. – 20. März 2013
verschiedene Veranstaltungsorte in Karlsruhe

Große Landesausstellung: 
bodenlos – durch die Luft und unter Wasser
25. April - 27. Oktober 2013 
Staatliches Museum für Naturkunde Karlsruhe

Weitere Termine und Informationen finden Sie unter 
www.karlsruhe-tourismus.de

Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH 
Karlsruhe | Tourismus | Festplatz 9 | 76137 Karlsruhe
www.karlsruhe-tourismus.de
Stand: 10. Februar 2013. Änderungen vorbehalten.

www.facebook.com/VisitKarlsruhe
www.twitter.com/Visit_KarlsruheD IE  FÄCHER S TAD T
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Herzlich willkommen in Karlsruhe!

Als „Tor zum Schwarzwald“ gilt Karlsruhe als eine der son-
nigsten Städte Deutschlands, eingebettet in eine landschaft-
lich reizvolle Umgebung. Ihr Stadtbild als „Fächerstadt“ ver-
dankt Karlsruhe ihrem Gründer, Markgraf Karl Wilhelm, der 
1715 sein Schloss als Zentrum anlegen ließ, von dem die Stra-
ßen wie Strahlen ausgehen. 

Kultur und Kunst haben traditionell einen hohen Rang, wie das 
Badische Landesmuseum, die Staatliche Kunsthalle sowie vie-
le weitere Einrichtungen beweisen. Einen besonderen Stellen-
wert hat Karlsruhe in der Kulturszene mit dem ZKM | Zentrum 
für Kunst und Medientechnologie eingenommen, dem weltweit 
ersten Medienmuseum.

Großzügig gestaltete Mode- und Kaufhäuser, exquisite Bou-
tiquen, moderne Shopping-Center, hippe Trendshops und  in-
novative Fachgeschäfte locken zu einem Shopping-Besuch in 
Karlsruhe. Darüber hinaus ist Karlsruhe eine „Stadt im Grü-
nen“ mit über 800 Hektar öffentlichen Parkanlagen, Seen und 
Wäldern für eine aktive und abwechslungsreiche Freizeitge-
staltung. 

Die Nähe zu Frankreich ist überall in der Stadt zu spüren, sei es 
bei der lokalen Küche, den ausgezeichneten Weinen oder der 
Lebensfreude, die die Karlsruher verströmen. 

Kultur, Natur, Genuss und Ambiente – es gibt viele Gründe, nach 
Karlsruhe zu kommen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ein professionelles Team

Egal, ob Sie geschäftlich oder privat nach Karlsruhe reisen - 
das Team vom Karlsruhe | Tourismus ist Ihr kompetenter An-
sprechpartner und unterstützt Sie bei der Planung mit allen 
notwendigen Informationen. Wir sind Ihnen behilflich bei der 
Organisation der Anreise, bei der Buchung Ihres Hotelzim-
mers, besorgen Ihnen verbilligte Bahntickets, organisieren 
Gruppenreisen sowie Stadtführungen und buchen für Sie Kar-
ten für interessante Veranstaltungen.

Tickets für alle Veranstaltungen in Karlsruhe erhalten Sie 
beim Ticket-Service +49 721 25000 oder wenden Sie sich an die 
Tourist-Information.

Tourist-Information Karlsruhe
gegenüber Hauptbahnhof
Bahnhofplatz 6, 76133 Karlsruhe
Tel.: +49 721 3720-5383 /-5384
Fax: +49 721 3720-5385
touristinfo@karlsruhe-tourismus.de

Geöffnet:
Mo.-Fr. 8:30-18:00 Uhr | Sa. 9:00-13:00 Uhr 
Sonntag: 
April - Oktober 10:00-13:00 Uhr

Unser Service für Sie!
Wochenendpauschalen und Sonderpauschalen sind die per-
fekte Kombination von Kunst und Erlebnis. Überlassen Sie uns 
die Arbeit und wir organisieren das Hotel, den Eintritt und Füh-
rungen. Besonderes Schmankerl: die WelcomeCard mit freier 
Nutzung der Öffentlichen Verkehrsmittel und zahlreichen Ver-
günstigungen.

Alle wichtigen Informationen für Ihren Aufenthalt in Karlsruhe 
finden Sie auf unserer Homepage: www.karlsruhe-tourismus.de

Auf bald in Karlsruhe!

Ihr Team vom Karlsruhe | Tourismus
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ARTandPRESS. Kunst. Wahrheit. Wirklichkeit.

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts ist das Medium Zeitung Materi-
al und Gegenstand der Kunst. Ob als Werkzeug der Aufklärung 
oder als Instrument der Manipulation − Künstler bedienen sich 
dieses Mediums auf vielfältige Weise mit jeweils unterschied-
licher Motivation und Bedeutungszumessung. Die Ausstellung 
„ARTandPRESS. Kunst. Wahrheit. Wirklichkeit.“ präsentiert 
rund 50 künstlerische Positionen, die die Vernetzung von Jour-
nalismus und Kunst offenlegen. 

Die Zeitung gilt als der älteste Informationsträger und ist bis 
heute in der breiten Bevölkerung etabliert. Wenngleich das 
Medienzeitalter radikale Veränderungen mit sich bringt: Ohne 
die Zeitung sind die Demokratie, der moderne Staat und die 
heutige Informationsgesellschaft nicht denkbar. 

Ein Blick auf die Kunstgeschichte der letzten 200 Jahre zeigt 
eine enge Vernetzung von Kunst und Presse. Kunst und Zeitung 
begegnen sich in ihrem Willen zur Nachfrage, zur Klärung, 
zur Infragestellung. Den Anspruch, die Realität möglichst au-
thentisch abzubilden − objektiv, subjektiv und mithin als reine 
Behauptung − verbindet Zeitungsarbeit und künstlerisches 
Schaffen. Presse schafft Öffentlichkeit, Kunst braucht Öffent-
lichkeit. Eine Abhängigkeit, die dem Medium Zeitung bis heute 
einen Platz innerhalb der Kunst einräumt. 

bis zum 10. März 2013  | ZKM | Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie | www.zkm.de

7. bis 10. März 2013 | Messe Karlsruhe |
www.art-karlsruhe.de

Mit Leidenschaft für die Kunst: art KARLSRUHE wird zehn

Karlsruhe feiert das 10-jährige Jubiläum der art KARLSRUHE! 
Die internationale Messe für Klassischen Moderne und Gegen-
wartskunst hat sich als eine der wichtigsten deutschen Kunst-
messen etabliert - nicht nur bei Sammlern und Ausstellern, 
sondern auch bei Kunstkritikern. Über 48.000 Kunstinteres-
sierte strömten 2012 durch die großzügigen Messehallen, um 
das Angebot an Malerei, Plastik, Zeichnungen, Multiples, Foto-
grafie sowie Druckgrafik zu genießen und das eine oder andere 
Werk zu erwerben.

Unter dem Motto „Mit Leidenschaft für die Kunst“ werden 220 
Galerien aus 13 Ländern im Jubiläumsjahr 2013 für eine her-
ausragende Messe-Performance sorgen. Für Highlights in der 
Sektion der One-Artist-Shows und bei den Skulpturenplätzen 
sorgen unter anderem die Galerien Dorothea van der Koelen 
(Mainz/Venedig), Georg Nothelfer (Berlin) und Vertes Modern 
(Zürich). Erstmals sind die Adam Gallery (London), die galerie-
Kleindienst (Leipzig) und Lahumière (Paris) vertreten. Die 
Messe ist außerdem Plattform für die Verleihung 
des renommierten Hans-Platschek-Preis 
sowie des art KARLSRUHE-Preis des 
Landes Baden-Württemberg.
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Jürgen Drescher. dig it
 
Der Badische Kunstverein zeigt zur art KARLSRUHE und noch 
bis zum 1. April 2013  die bislang umfangreichste institutionelle 
Einzelausstellung des 1955 in Karlsruhe geborenen Künstlers 
Jürgen Drescher in Deutschland. Seit den 1980er Jahren be-
schäftigt sich der Künstler mit den formalen, politischen und 
sozialen Dimensionen der Bildhauerei, indem er Gegenstände 
und Formen der Alltagswelt in einen neuen Zusammenhang 
überführt.

Art in Karlsruhe zur art KARLSRUHE

Parallel zur Kunstmesse wird Karlsruhe vom 7. bis 10. März 
zur Kunststadt: Unter dem Motto „Art in Karlsruhe zur art 
KARLSRUHE“ werden zahlreiche Veranstaltungen in den Kul-
tureinrichtungen, Galerien sowie Bars und Cafés der Stadt 
stattfinden. Mit dem Messeticket zur art KARLSRUHE gibt es 
hier einen ermäßigten oder gar freien Eintritt.
Für eine unkomplizierte Anbindung in die Stadt wird es neben 
dem Bus-Shuttle vom Hauptbahnhof zur Messe Karlsruhe 
wieder einen kostenlosen art SHUTTLE geben, der stündlich 
zwischen der Karlsruher Innenstadt und der Messe pendelt. 
(www.karlsruhe.de).

Bis 1. April 2013 | Badischer Kunstverein Karlsruhe |
www.badischer-kunstverein.de

9. März – 16. Juni 2013 | Staatliche Kunsthalle Karlsruhe | 
www.zkm.de

Leiko Ikemura. i-migration

Als ein besonderes Highlight startet die Ausstellung „LEIKO 
IKEMURA i-migration“ parallel zur art KARLSRUHE. Eine Pre-
view am Donnerstag, den 7. März 2013 um 19 Uhr, ermöglicht 
Besitzern einer Eintrittskarte der art KARLSRUHE von Donners-
tag, einer VIP-Karte der art oder eines Ausstellerausweises eine 
exklusive Vorschau auf das Werk der japanisch-schweizerischen 
Künstlerin.

Die Staatliche Kunsthalle Karlsruhe zeigt in der Ausstellung rund 
120 Werke von Leiko Ikemura. Die Präsentation umfasst alle Me-
dien der 1951 geborenen Künstlerin – Skulptur, Malerei, Aquarell, 
Zeichnung, Fotografie und Video. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
den jüngeren Arbeiten nach 2005. Unter dem Titel „i-migration“ 
widmet sich die Ausstellung ganz der Frage nach der politischen 
Dimension von Ikemuras Kunst.

Im Zentrum steht der große Aquarellzyklus „Artists, Popes & 
Terrorists“, der seit 2008 als „work in progress“ entsteht, 
und in der in der Staatlichen Kunsthalle erstmals öf-
fentlich gezeigt wird. 

B
ild

na
ch

w
ei

s:
 J

ür
ge

n 
D

re
sc

he
r,

 C
as

te
d 

P
lu

g,
 2

01
2

B
ild

na
ch

w
ei

s:
 L

ei
ko

 Ik
em

ur
a,

 M
, 2

00
9,

 S
tu

di
o 

Ik
em

ur
a,

 B
er

li
n.



10 | Karlsruhe | März – Mai 2013  Karlsruhe | Highlights März – Mai 2013 | 11   

Karl Hubbuch und das Neue Sehen –
Die Karlsruher Kunstakademie und die Fotografie um 1930

Wie kein anderer Künstler seiner Zeit hat Hubbuch den Ruf 
seiner Heimatstadt Karlsruhe als Kunststadt geprägt und weit 
über die Grenzen hinausgetragen, neben George Grosz und 
Otto Dix zählt er zu den herausragenden Vertretern der Neuen 
Sachlichkeit in Deutschland. Seine Gemälde und Zeichnungen 
sind in zahlreichen namhaften Museen vertreten. Dass Hub-
buch sich von 1925 an auch intensiv mit dem Medium der Fo-
tografie auseinandersetzte, ist bislang jedoch kaum bekannt.

Dieser noch unentdeckte und faszinierende Werkkomplex bil-
det nun erstmals das Zentrum einer umfassenden Ausstel-
lung mit mehr als 150 Exponaten. Die Aufnahmen zeichnen 
sich durch Spontaneität und Experimentierfreude aus; wie in 
Hubbuchs malerischen Schaffen steht auch in den Fotografien 
stets der Mensch im Mittelpunkt. Die Ausstellung, die in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtmuseum München konzipiert ist, 
lädt zu spannenden Begegnungen mit fotografischen Werken 
aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts ein – auch mit Hub-
buchs Weggefährten Wilhelm Schnarrenberger, Erwin Spuler, 
Anton Weber, Lisette Model und Alfred Eisenstaedt.

9. März bis 9. Juni 2013 | Städtische Galerie Karlsruhe | 
www.staedtische-galerie.de

7. Karlsruher Krimitage 

Die Karlsruher Krimitage präsentieren ein hochkarätiges Pro-
gramm deutschsprachiger Kriminalliteratur. 21 Krimiautorin-
nen und Krimiautoren verwandeln Karlsruhe erneut zum Tatort 
literarischer Verbrechen. Die Lesungen finden an den unter-
schiedlichsten Orten statt, vom Kammertheater über den Mu-
sikclub Nachtwerk bis hin zum Fasanenschlösschen im Schloss-
garten oder zwischen edlen Weinen im Zehntkeller Durlach.
Zur Eröffnung der 7. Karlsruher Krimitage kommt der promi-
nenteste Beobachter der Krimi-Szene nach Karlsruhe. Tobias 
Gohlis, Erfinder und Jurysprecher der KrimiZEIT-Bestenliste 
und Krimikolumnist der ZEIT, spricht in der Literarischen Ge-
sellschaft im Prinz-Max-Palais über Stärken und Schwächen 
der aktuellen deutschen Krimiliteratur. 
Auch kulinarisch haben die Karlsruher Krimitage einiges zu bie-
ten: Sei es der vhs-Kochkurs Mord á la Austria mit Angela Eßert 
(16. März) oder Gina Greifenstein, die im Wein-Musketier neben 
Wein, Käse und Quiche ihren Krimi Spectaculum vorstellt. Hö-
hepunkt der Karlsruher Krimitage ist wieder der „KARLS-
RUHE-TAG“ am Sonntag, 17. März: Im Haus Solms 
präsentieren sechs Karlsruher Autorinnen 
und Autoren geballte Krimi-Power. 

12. bis 20. März 2013 | Verschiedene Veranstaltungsorte in 
Karlsruhe | www.karlsruher-krimitage.de
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25. April – 27. Oktober 2013| Staatliches Museum für Natur-
kunde | www.naturkundemuseum-karlsruhe.de Nicht umsonst gilt Karlsruhe als eine der wärmsten und son-

nigsten Städte Deutschlands. Mit den ersten Sonnenstrahlen 
zieht es die Einwohner und Besucher in die vielen „grünen Oa-
sen“ der Stadt und in die Rheinauen. Auch die Gastronomie 
geht „outdoor“ mit unzähligen Straßencafés und Biergärten.

Kulturhighlights Karlsruhe Sommer 2013:

EUNIQUE  7. - 9. Juni 2013 | Messe Karlsruhe
Ausgefallene Kreationen und außergewöhnliches Design bei 
Unikaten und Kleinserien: Die EUNIQUE - Internationale Messe 
für Angewandte Kunst & Design vereint Stil, Lebenskunst und 
Individualität.

DAS FEST  19. – 21. Juli 2013 | Günther-Klotz-Anlage
DAS FEST ist mit 250.000 Besuchern eine der größten Open-
Air-Veranstaltungen in Deutschland. 2013 werden unter ande-
rem die Sportfreunde Stiller, Kettcar und Karamelo Santo die 
Hauptbühne rocken.

15. Karlsruher Museumsnacht – KAMUNA
3. August 2013 | zahlreiche Karlsruher Museen
Lebendige Kunst und Kultur erleben die Besucher in 
den Museen mit einem vielfältigen Musik- und 
Veranstaltungsprogramm.

Ein Ausblick auf den Sommer 2013 in Karlsruhe!

Große Landesausstellung:
bodenlos – durch die Luft und unter Wasser

Welche Bewegungsprinzipien haben sich im Laufe der Evolu-
tion in der Natur entwickelt und was hat der Mensch davon in 
seine technischen Erfindungen übernommen? Von Flugsauri-
ern bis zur Bionikforschung, von der Evolution der Vögel bis 
zum menschlichen Traum vom Fliegen und der Entwicklung 
der Luftfahrt stellt das Naturkundemuseum Karlsruhe zum 
ersten Mal in einer Ausstellung die Fortbewegung von Lebewe-
sen im Wasser und in der Luft und deren Entwicklung im Ver-
gleich mit technischen Konstruktionen in diesem Umfang dar.

Zahlreiche Objekte aus Natur und Technik sowie lebende Tiere 
aus dem Vivarium des Museums, ausgeklügelte Funktionsmo-
delle, anschauliche Computeranimationen und Experimen-
tierstationen zum Mitmachen verdeutlichen die verschiedenen 
Bewegungsprinzipien. Zu den Glanzstücken der Ausstellung 
zählen Exponate wie das nach neuesten Erkenntnissen ange-
fertigte lebensgroße Modell eines Riesenflugsauriers mit ei-
ner Spannweite von 12 Metern und das Skelett eines etwa 50 
Millionen Jahre alten Vogels mit etwa fünf Metern Spannweite.


